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Mein Weg zum ECDL-Start



Wie erfuhr ich von der Möglichkeit

• Durch Rundschreiben des Blinden- und 
Sehbehindertenvereins Westfalen e. V. 
erhielt ich Kenntnis vom Angebot des 
BBW-Soest den ECDL in barrierefreier 
Form zu erwerben. 

• Nach telefonischer Anfrage meldete ich 
mich an und an einem Samstag im 
Februar ging´s los.



Mein erster Tag im BBW-Soest 

• Der erste Tag im BBW-Soest widmete sich 
ausschließlich dem Erwerb der Fähigkeit 
mit dem Lern-Portal umgehen zu können. 

• Der Prozess des einloggens wurde erklärt 
und geübt. Anschließend arbeitete ich eine 
Lektion im Lernraum durch, um das 
Handling kennen zu lernen. 



Der Weg zu Windows-Grundlagen

• Die Vorbereitung im Lernraum bereitete mir 
keine Probleme. 

• Der Vorteil des Lernpotals liegt eindeutig darin, 
das ausschließlich Screenreader unabhängig 
geschult wird.

• Dieses Schulungsweise war für mich von 
zentraler Bedeutung, da ich privat einen 
anderen Screenreader nutzte als der, der im 
BBW-Soest zum Einsatz kommt. 

• Am 22.02.2008 schrieb ich die Prüfung in 
Windows-Grundlagen und bestand auf Anhieb.  



• Des weiteren fanden ergänzend zur 
Vorbereitung im Lernportal Präsenztage in der 
Bildungseinrichtung statt. Hier wird dem Schüler 
die Möglichkeit gegeben, sich ergebende 
Fragen mit Ausbilder zu besprechen und 
anhand von Übungen nachzuvollziehen. 

• Aus meiner persönlichen Sicht handelt es sich 
bei den Präsenztagen um eine sinnvolle 
Ergänzung zum Lernportal. 

Präsenztage im BBW-Soest



Weitere Prüfungen 

• Modul 2 
Betriebssysteme

• Modul 3
Textverarbeitung

• Modul 7
Internet und E-Mail

• Modul 4
Tabellenkalkulation



Mein ECDL-Start in der Hand



Schlussbemerkung

Mit vereinter Kraft
haben wir es geschafft. Danken möchte 

ich Herrn Ralf Rickert für die gute 
Unterrichtsbegleitung. Ich kann nur allen 

blinden Menschen empfehlen: „Trauen Sie 
sich.“


